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7 TIPPS ZUR
Welpenfütterung

 erade wenn es um ein 
 gesundes Wachstum und 
 um das Vorbeugen spä-
 terer Erkrankungen geht, 
spielt das passende Futt er eine sehr 
wichti ge Rolle. Bis zum 7. Monat be-
fi ndet sich der Welpe in der Haupt-
wachstumsphase. Während kleine 
Hunde oft  bereits mit 8-9 Monaten 
ausgewachsen sind, wachsen mitt el-
große Hunde bis zu einem Jahr lang. 
Die großen Artgenossen brauchen 
bis zu anderthalb Jahre und sogar 2 
Jahre, um ihre endgülti ge Größe zu 
erreichen.
Im Wachstum wird in relati v wenig 
Zeit viel Körpermasse aufgebaut, 
die Knochen wachsen und Muskel-
masse wird gebildet. Um das leisten 
zu können, braucht der Körper eine 
opti male Zufuhr an Nährstoff en und 
Energie. Neben der Qualität und der 
Zusammensetzung des Futt ers spie-
len die Fütt erungsmenge und damit 

G die Energiezufuhr eine sehr wichti ge 
Rolle im Wachstum der Tiere. 

7 TIPPS ZUR FÜTTERUNG IN DEN 
ERSTEN LEBENSMONATEN

1) Wie sieht gesundes Wachstum aus?
2) Weniger ist mehr – Aufb au der oralen 
Toleranz
3) Welpenfutt er oder Adultf utt er? 
4) Ferti gfutt er oder selbstgemachtes 
Futt er?
5) Hochwerti ges Futt er erkennen
6) Auch Leckerli haben Kalorien
7) Cool bleiben 

Tipp 1:
Wie sieht gesundes Wachstum aus?

Bevor man sich damit beschäft igt, 
muss man verstehen, was Wachstum 
eigentlich für den Körper bedeutet. 
Bei Welpen kann man das Wachstum 
förmlich beobachten –der Körper der 

Wenn ein Welpe einzieht, macht man sich sehr viele Gedanken. Einige davon befassen sich natürlich auch mit 
der passenden Fütterung für den kleinen Neuzugang. Man findet ja mittlerweile so viele verschiedene Informa-
tionen im Internet und wird förmlich verunsichert von den Meinungen und Ratschlägen anderer Hundebesitzer. 
Welche Fütterungsform ist die Richtige für den Welpen und mich? Braucht es tatsächlich ein Welpenfutter oder 

ist das doch wieder nur ein Marketing-Gag? Auf was sollte man in den ersten Monaten unbedingt achten?

Ernährung
Kleinen nimmt steti g an Größe und 
Masse zu. Dieser Prozess ist eine 
körperliche Höchstleistung, die viel 
Energie und jede Menge Nährstoff e 
verbraucht.  Als Tierbesitzer haben 
wir über die Fütt erung die Kontrolle, 
ob beides in ausreichender Menge in 
der Nahrung vorhanden ist und kön-
nen so auch auf das Wachstum Ein-
fl uss nehmen - in positi ver aber auch 
in negati ver Weise.
Ein wichti ger Punkt in der Welpen-
fütt erung ist ein möglichst langsames 
und gesundes Wachstum des Wel-
pens. Der gesamte Bewegungsappa-
rat des Hundes befi ndet sich in der 
Entwicklung und ist in dem Alter noch 
nicht so stabil, wie der eines ausge-
wachsenen Hundes. Die Schäden, die 
in diesem Alter durch Überlastung 
aufgrund von zu schnellem Wachs-
tum entstehen, können sich später 
in Form von Gelenkserkrankungen 
bemerkbar machen. Sinnvoll ist es, 
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den eigenen Hund immer kritisch zu 
betrachten und zu prüfen, wie har-
monisch er gebaut ist. Das Bild vom 
pummeligen Welpen ist leider immer 
noch sehr präsent, jedoch ist das ge-
nau das, was man eigentlich vermei-
den möchte. 
Das einfachste Werkzeug zur Über-
wachung des Gewichts und der 
Wachstumsgeschwindigkeit ist eine 
Wachstumskurve, die individuell für 
jedes Endgewicht angefertigt wer-
den kann. Hier wird wöchentlich das 
Gewicht gegen das Alter aufgetragen 
und mit einer Idealkurve für die Ge-
wichtsklasse verglichen. Dadurch fällt 
sofort auf, wenn der Welpe deutlich 
zu schwer oder zu leicht ist und man 
kann rechtzeitig auf diese Entwick-
lungen reagieren.

Tipp 2:
Weniger ist mehr –

 der Aufbau der oralen Toleranz

Der Organismus eines Welpen durch-
läuft eine Phase der „Oralen Tole-
ranz“. In dieser Zeit lernt der Darm 
seine natürliche Nahrung kennen, da-
mit später keine allergische Reaktion 
auf das Lebensmittel erfolgt. Das Im-
munsystem erkennt nach und nach, 
die Moleküle der gelösten Nährstoffe 

Ernährung
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und Nahrungsbestandteile als unge-
fährlich einzuschätzen. 
Die orale Toleranz hilft dem jungen 
Organismus, der gerade erst seine 
Nahrung kennenlernt, Freund von 
Feind voneinander zu unterschei-
den. Allergische Reaktionen werden 
so vermieden. Trotzdem reagiert das 
Immunsystem weiterhin angemessen 
auf Krankheitserreger. Im Hinblick 
auf die stetige Zunahme der Futter-
mittelallergien und –unverträglich-
keiten bei Hunden sollte hier mit viel 
Achtsamkeit gehandelt werden.
Wie auch Kleinkindern bietet man 
Welpen in den ersten Wochen nicht 
zu viele verschiedene Lebensmittel 
auf einmal an, damit das Immunsys-
tem genug Zeit hat, die Stoffe einzu-
ordnen. Es wäre daher gut in den ers-
ten Wochen eine Proteinquelle nach 
der anderen langsam in die Fütterung 
zu integrieren. Dasselbe gilt für Obst 
und Gemüse. Nicht gleich alles auf 
einmal füttern, sondern eine Sorte 
nach der anderen. Hier macht sich 
hochwertiges Futter mit wenig künst-
lichen Zusätzen natürlich bezahlt. 

Tipp 3:
Welpenfutter oder Adultfutter? 

Zu diesem Thema gibt es einige Mär-Fo
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chen. Einerseits wird behauptet, 
dass Welpenfutter dieselbe Zusam-
mensetzung haben wie Futter für 
ausgewachsene Tiere und viel Geld-
macherei dabei ist. Andererseits hält 
sich die Behauptung, dass das Wel-
penfutter viel zu viel Energie, Protein 
und andere Nährstoffe enthält und 
die Welpen dadurch viel zu schnell 
wachsen würden. Welpenfutter ent-
halten in der Regel mehr Energie und 
auch mehr Nährstoffe, als das Futter 
für erwachsene Hunde für erwachse-
ne Tiere. Aus dem einfachen Grund, 
dass Welpen einfach einen erhöhten 
Bedarf haben und man nicht Unmen-
gen an Futter in den Welpen stopfen 
kann, um diesen Bedarf zu decken. 
Fertigfutterhersteller geben daher in 
der Regel genau deshalb sehr genaue 
Fütterungsanweisungen auf ihren 
Produkten an. Wenn man diese Emp-
fehlungen einhält, sollte es weder zu 
einer Über- noch Unterversorgung 
mit Energie und Nährstoffen kom-
men. Füttert man einen Welpen mit 
Futter für erwachsene Tiere und der 
angegebenen Futtermenge, kann es 
zu Mängeln bei bestimmten Nähr-
stoffen kommen. Daher wechselt 
man erst am Ende des 1. Lebensjah-
res auf ein Adultfutter. 

Tipp 4:
Fertigfutter oder selbstgemachtes 

Futter?

Bevor man einen Welpen in die Fami-
lie aufnimmt, muss man sich überle-
gen - kommerzielles oder doch lieber 
selbstgemachtes Futter? Beide Füt-
terungsformen haben ihre Vor- und 
Nachteile und können eine bedarfs-
deckende Nahrung für den Hund 
liefern. Was für einen selber besser 
geeignet ist und zu den eigenen Le-
bensumständen passt, hängt ganz in-
dividuell vom Hundebesitzer ab und 
man sollte sich da nicht von Trends 
oder den Meinungen auf der Hunde-
wiese beeinflussen lassen.

Fertigfutter
Wer sich für die kommerzielle Füt-
terung entscheidet, vertraut, darauf, 
dass das Futter von den Herstellern 
sinnvoll zusammengesetzt ist und 
eine vollwertige und bedarfsdecken-
de Nahrung für den Welpen liefert. 
Doch hier gilt: Vertrauen ist gut, Kon-
trolle ist besser. Wie man ein gutes 
Futter erkennt, folgt in Tipp 5. 
Was allerdings klar sein muss- Fertig-
futter ist immer eine Kompromisslö-
sung, da das Futter nicht individuell 
auf den eigenen Hund zugeschnitten 
sein kann. Ein kommerzielles Futter 
ist immer so zusammengesetzt, dass 
es den durchschnittlichen Bedarf ei-
nes Hundes in dem entsprechenden 
Alter deckt. 

Selbstgemachtes Futter 
(Kochen oder B.A.R.F)
Wenn man das Futter für den Wel-
pen selber zusammenstellen möchte, 

Gute Deklaration bei 
Fertigfutter

•	Muskelfleisch steht idealerweise an 
erster Stelle

•	Wie sieht es mit den Innereien 
aus? Enthält das Produkt Innereien, 
wenn ja welche? Ist z.B ausreichend 
Leber im Futter oder beschränkt 
sich der Innereien-Anteil eher auf 
Herz und Lunge?

•	Wie sieht es mit Calcium aus? 
Enthält das Produkt Knochen oder 
ein Calcium-Supplement (Kno-
chenmehl, Eierschale, Algenkalk)? 
Knorpel (z.B Strosse/Luftröhre) sind 
kein geeigneter Calciumlieferant!

•	Ist der Jod-Bedarf abgedeckt? 
Enthält das Produkt Seealgenmehl 
oder einen alternativen Jod-Zusatz

•	Und das Vitamin D? Enthält das 
Futter Vitamin D-haltigen Fisch 

(z.B Lachs), Dorschlebertran oder 
Vitamin D-Zusatz?

•	Verwendet der Hersteller viel bin-
degewebsreiches Fleisch wie Euter, 
Pansen, .... als Füllstoff? Dieses ist 
schwer verdaulich und sollte nur 
in kleinen Mengen oder gar nicht 
enthalten sein.

•	Enthält das Produkt Schlund oder 
Kehlkopf? Diese Komponenten sind 
hormonbelastet und sollten eigent-
lich nicht im Futter enthalten sein

•	Werden wichtige Spurenelemente 
(Zink, Mangan, Eisen,....) in dem 
Futter ergänzt?

•	mit welchen Ölen arbeitet der 
Hersteller? 

•	liegt der Flüssigkeitsgehalt bei etwa 
75-80%? Ein zu hoher Flüssigkeits-
gehalt reduziert den Energiegehalt 
des Futters und treibt die notwen-
dige Futtermenge in die Höhe

Ernährung
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übernimmt man als Besitzer die vol-
le Verantwortung. Manche Besitzer 
ziehen die Rohfl eischfütt erung nach 
dem Beuteti erschema vor, andere 
kochen das Futt er lieber. Wichti g ist 
bei beiden Fütt erungen, dass die Zu-
sammensetzung sti mmt und die Fut-
termenge regelmäßig an das Alter und 
Gewicht des Welpen angepasst wird. 
Das Futt er muss Energie und sämtli-
che Nährstoff e immer in der richti gen 
Menge und im richti gen Verhältnis 
zueinander liefern. Damit man das gut 
hinbekommt, muss man sich vorab 
gut mit der Materie beschäft igen oder 
sich den passenden Futt erplan für 
den Welpen von einem Ernährungs-
berater zusammenstellen lassen.

Tipp 5:
Hochwerti ges Ferti gfutt er erkennen

Wenn man für sein Tier kocht oder es 
rohgefütt ert wird, kann man die Fut-
terrati on sehr leicht auf die Bedürf-
nisse des Tieres anpassen. Aber auch 
Ferti gfutt er oder Reinfl eischdosen 
kann man mit den richti g gewählten 
Lebensmitt eln „pimpen“. Im Ferti gfut-
ter-Dschungel ist es jedoch gar nicht 
so einfach ein passendes Futt er zu 
fi nden. 

Was ist ein hochwerti ges Futt er? 
Ein Alleinfutt ermitt el ist gesetzlich 
als ein Futt er defi niert, das den Nähr-
stoffb  edarf des Tieres alleine deckt. 
Durch die Fütt erung eines solchen 
Futt ers muss das Tier alles bekom-
men, was es täglich braucht.
Ein Einzelfutt ermitt el dagegen ist ein 
Futt er, das nur aus einer einzigen Zu-
tat besteht (z.B. eine Dose Pferde-
fl eisch). Ein solches Futt er kann nie 
bedarfsdeckend sein und benöti gt 
immer weitere Zusätze. Damit man 
ein gutes Nassfutt er für den Hund 
erkennen kann, ist eine volle Deklara-
ti on des Inhalts unumgänglich, sonst 
hat man keine Chance. Damit fallen 
aber bereits viele Futt ermarken aus.

Tipp 6:
Auch Leckerli haben Kalorien…

... und davon gar nicht so wenig! 
Mit Welpen und Junghunden wird 
meistens sehr viel trainiert und 
dementsprechend viele Leckerli ge-
braucht. Wenn die Tiere dann in 
den Zahnwechsel kommen, wird der 
Knabbertrieb nicht selten mit einer 
Flut an getrockneten Kauarti keln 
befriedigt. Die Folge ist nicht selten 
ein etwas pummeliger Welpe. 40 g 
getrockneter Rinderpansen haben in 
etwa 160 Kalorien. Das ist für einen 
5kg schweren Welpen schon eine or-
dentliche Menge. 

Damit man da die Kontrolle behält, 
sollte man die Tagesmenge an Leckerli 
regelmäßig abwiegen. Man wird nicht 
selten große Augen machen, was die 
Kleinen am Tag so abstauben. Fett ar-
me Alternati ven wie Quargel können 
hier ein bisschen Abhilfe schaff en und 
werden von Hunden meistens auch 
gerne genommen. 

Tipp 7:
Immer cool bleiben

Wer mit einem Welpen an der Leine 
das Haus verlässt, wird unweiger-
lich mit gut gemeinten Ratschlägen 
überschütt et. Sei es beim Tierarzt, 
der Hundewiese oder beim Hunde-
training. Das Thema weckt natürlich 
viele Emoti onen, da jeder das Beste 
für sein Tier möchte. Sti mmt ja auch 
– was man in den ersten Monaten bei 
der Welpenfütt erung falsch macht, 
kann einen ein ganzes Hundeleben 
lang verfolgen. 

Daher hilft  es hier, gelassen zu blei-
ben, sich ausgiebig zu informieren 
und einen guten Weg für sich zu 
fi nden. Es gibt viele sehr gute Futt er 
auf dem Markt und man muss kein 
schlechtes Gewissen haben Ferti g-
futt er zu fütt ern. 

FAZIT

Wenn ein Welpe einzieht, gibt es ge-
nug Acti on bis sich alles einspielt und 
man möchte ja gerade die erste Zeit 
mit dem kleinen Wirbelwind genie-
ßen ohne sich ständig Sorgen zu ma-
chen. 

Die Fütt erung ist natürlich ein wich-
ti ges Thema mit dem man sich be-
reits vorab auseinandersetzen sollte. 
Wichti g ist es den Nährstoffb  edarf 
des Welpens über die Zeit des Wachs-
tums zu decken. Das kann man aber 
auf verschiedene Art und Weise tun. 
Man kann natürlich selbst kochen 
oder barfen, es gibt aber auch sehr 
viele gute Ferti gprodukte. Wichti g ist 
bei allen Futt erarten eine passende 
Zusammensetzung und die richti ge 
Futt ermenge, damit der Welpe ge-
sund heranwachsen kann.

Ernährung
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